
Initiative Stolpersteine Heidelberg  

www.stolpersteine -heidelberg.de  

Erste Stolpersteinverlegung in Heidelberg  

15 Heidelberger Opfern des NS -Regimes werden Ădie Namen zur¿ck-

gegebenñ, wie es der K¿nstler Gunter Demnig, der die Steine einset-

zen wird, formulie rt.  

Dienstag, 12. Oktober 2010  

14:00 Uhr  Friedrich -Ebert -Gedenkstätte, Pfaffengasse 18:  

Gedanken und Musik zur 1. Stolpersteinverl egung  

ab 15:00 Uhr  Verlegung der Stolpersteine an folgenden O rten:  

Dreikönigstraße 15:    HEINRICH FEHRENTZ 

Dreikönigstraße 24:    LUDWIG BRUMMER 

Hauptstraße 121:    FAMILIE DURLACHER 

Gaisbergstraße 9:    LEONTINE GOLDSCHMIDT 

Bergstraße 44:     FAMILIE BLUM 

Bergstraße 86:     FAMILIE LIEBHOLD 

----------------------------------------------------------  

Gedicht im Rahmen der ĂGedanken und Musikñ: 

JIZCHAK KATZENELSON, Dos lied vunem ojsgehargeten jidischn volk  

Ansprachen für  

FAMILIE BLUM (Bergstraße 44) und  

FAMILIE LIEBHOLD (Bergstraße 86)  
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Jizchak Katzenelson  

Dos lied vunem ojsgehargetn jidischn volk  

----------------------  

Großer Gesang vo m ausgerotteten jüdischen Volk  

Wolf Biermann  

Phonetische Transkription von Arno Lustiger  

5. Auflage 1996  

© 1994 Wolf Biermann  

É Beit Lohamei Haghetaot / Ghetto Fighterôs House, 

Asherat und Tel Aviv, Israel  

© 1994 Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln  

Auszüge a us dem Klappentext  

αJIZCHAK KATZENELSON, geboren 1886 in Karelitz bei Minsk (Weißrussland). Schulleiter in 

Lodz, bedeutender Theaterautor, Dichter von populären Liedern und Kinderliedern. Er 

schrieb in hebräischer und in jiddischer Sprache. Er kämpfte mit im Warschauer Ghet-

to-Aufstand. Am 1. Mai 1944 wurde er in Auschwitz ermorŘŜǘΦά 

αWOLF BIERMANN, geboren 1936 in Hamburg, Liedermacher, Dichter, Übersetzer und 

Publizist, erhielt 1965 Auftrittsverbot in der ehemaligen DDR, lebt nach der Ausbürge-

rung durch die damalige DDR-wŜƎƛŜǊǳƴƎ ǎŜƛǘ мфтс ƛƴ IŀƳōǳǊƎΦά 

αώ5ϐǳǊŎƘ ²ƻƭŦ .ƛŜǊƳŀƴƴǎ «ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ ǿƛǊŘ ŘŜƳ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ [ŜǎŜǊ Ŝƛƴ ŜƛƴȊƛƎŀr-

tiges literarisches Werk und ein großer Dichter nahegebracht: Katzenelson, der jüdi-

sche Dichter in Polen, floh nach dem Einmarsch der Deutschen von Lodz nach War-

schau und geriet dort mit allen anderen Juden ins Ghetto. Als der Aufstand am 19. Ap-

ril '43 losbrach, gehörte er zu den Kämpfern. Er war damals 57 Jahre alt. Seine Freun-

de, im Angesicht ihres sicheren Todes, beschlossen, den Dichter zu retten. So wurde er 

über geheime Schlupflöcher herausgeschleust und landete in einem Sonder-KZ in Vittel, 

wo er in jiddischer Sprache seinen Großen Gesang schrieb, ein einzigartiges Zeugnis 

vom Leidensweg und Widerstand seiƴŜǎ ±ƻƭƪŜǎΦά 

Jizcha k Katzenelsons ĂGroÇer Gesang vom ausgerotteten j¿dischen Volkñ besteht 

aus 15 Gesängen à 15 Strophen. Nachfolgend wird nur der erste Gesang wiede r-

gegeben.  
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Jizchak Katzenelson  

Erster Gesang. Geschrieben am 3. ï 5. X. 1943


